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"Mehr sehen – Meer sehen ..."
16. Internationaler Ökumenischer Bodensee-Kirchentag in St. Gallen

Das  Meer als Sehnsuchtsbild mit end-
loser Weite, fernem Horizont und stän-
digen Herausforderungen – auch ein 
Bild, eine Vision von Kirche?

Schon zu 16.!!! Mal findet in diesem Jahr 
von Fr 16. – So 18. Mai der Internatio-
nale Ökumenische Bodensee-Kirchen-
tag statt. In St. Gallen, etwas entfernt 
vom „Schwäbischen Meer“, mit Sehn-
sucht und Ausblick gleichermaßen 
versehen, soll das diesjährige Motto 
die klassischen Kirchentagsanliegen 
weiterbringen, neue Fragen stellen und  
Perspektiven zur Umsetzung finden 
und benennen – geht es doch darum, 
„mehr“ zu sehen. Ganz wie der Prophet 
Jesaja formuliert: „Dann wirst du deine 
Lust sehen und vor Freude strahlen, 
und dein Herz wird erbeben und weit 
werden, wenn sich die Schätze der 
Völker am Meer zu dir kehren“ (Jes 
60,5).

Mit großem Gewinn wird im zweijähri-
gen Rhythmus „international im 4-Län-
der-Eck“ mit Christen aus Vorarlberg 
(Österreich), Lichtenstein, den Kan-
tonen Thurgau und St. Gallen (CH) 
und diversen deutschen Bistümern 
und Landeskirchen der Versuch un-
ternommen, den Bodensee in seiner 
historischen Funktion als Bindeglied 
zwischen den Anrainern zu verstehen. Die 
je eigene „Sprache“ und Handschrift in der 
Vorbereitung wurde schon immer als Be-
reicherung erfahren. Die Möglichkeit, the-
matisch zu arbeiten und spirituelle Erfah-
rungen zu machen, zu diskutieren und zu 
feiern und die Begegnung mit anderen als 
Programm zu leben, machte seit je den 

Reiz des „kleinen Kirchentags am See“ 
aus – praktische Ökumene von Anbeginn  
inklusive! Dass es dabei auch gelingt, in 
besondere Räumlichkeiten vorzudringen 
und Plätze und Straßen festlich gestaltet 
zu erleben (z.B. den gesamten Klosterbe-

reich in St. Gallen, Kapellen und Keller,  
zwischen „Pilgerkino“ und „Nachts in der 
Kathedrale“), gehört einfach dazu.
 
Musik ist ein roter Faden: Ein Vorabkon-
zert in der Stiftsbibliothek am Donners-
tagabend, die Laurenzenkirche als mu-
sikalischer Schwerpunkt am Samstag/
Sonntag, das breite Kulturprogramm am 
Samstagabend mit Kabarett und Chorver-
anstaltungen, die festlichen Gottesdienste 
am Sonntagmorgen betonen das Festli-
che. Ausstellungen und der Vortrag von 
Korrespondent Ulrich Tilgner (So 11.30 
Uhr) zur Lage im Mittleren Osten stellen 
politische Fragen. Die feierliche Eröffnung 
in der Kathedrale am Freitag (19.30 Uhr) 
mit Bischof Markus Büchel, dem Präsi-
denten der Schweizer Bischofskonferenz 
und mit Pfarrer Martin Schmidt, dem Kir-
chenratspräsidenten der St. Galler Kanto-
nalkirche, setzt mit einer Podiumsdiskus-

sion über die gesellschaftliche Relevanz 
der Kirchen den Anfangsimpuls über die 
Veranstaltung – am Sonntag gegen 14.30 
Uhr wird der Kirchentag in der Laurenzen-
kirche beendet und musikalisch der Stab 
weitergegeben an den nächsten Kirchen-

tag in Konstanz, im Jahr 2016 ganz im 
Zeichen des Konzilsjubiläums.

Dazwischen liegt am Samstag ab 9.45 
Uhr (mit feierlicher Begrüßung und Al-
phornklängen auf dem Marktplatz) ein 
dichter Tag, dessen Workshops mit 
„Eine andere Welt ist möglich“ -  der „In-
terreligiöse Dialog/Ökumene“ - „Frauen 
und  Männer“ und „besondere Felder 
der Spiritualität“ viele Facetten kirch-
lichen Engagements aufmacht. Ein 
breites Sonderprogramm für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene 
rundet das Programm ab und macht es 
für Familien, Jugendgruppen und inte-
ressierte Laien allgemein gleicherma-
ßen interessant. Und dass der „Markt 
der Möglichkeiten“ am Samstag von 
11.00 Uhr – 17.00 Uhr vielen kirchlichen 
und gesellschaftlichen Gruppierun-
gen ein Forum gibt, ist gleichermaßen 
Routine wie immer und wieder neu und 
spannend. Für Verpflegung ist gesorgt 
– „Kirchentagsteller“ inklusive. 
Eintritt frei, Spenden willkommen, Kir-
chentagsbutton für CHF 5,00 unter-

stützt auch für die Zukunft unsere Arbeit.

Wir freuen uns auf die Veranstaltung und 
hoffen, dass aus allen Regionen rings um 
den See Gäste kommen mögen. Unter 
www.bodensee-kirchentag.ch gibt es 
weitere Hinweise.

Barbara Dreesen 
Schuldekanin, Leitungskreis 

des BOKT für das Dekanat KN
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"Juhu!" – 75 Jahre Pater Wendelin Matt SDB
Der dienstälteste Jugendseelsorger "aller Zeiten"

„Juhu!“ – Etliche Generationen in und 
um Konstanz werden sich noch an 
diese Töne erinnern, wenn sie in ihrer 
Jugend oder auch später Begegnun-
gen mit Pater Wendelin Matt hatten. 
Und das sind sicherlich nicht wenige. 
„Ju hu“, das waren Begrüßungslaute, 
wenn Wendelin Matt bei den „Seinen“ 
– ob Jung oder auch Alt – auftauchte.

Am 28. März 2014 nun wurde Wendelin 
Matt, der 1970 als jung dyna-
mischer Salesianerpater nach 
Konstanz kam, 75 Jahre alt. 
In Haslach im Kinzigtal am 
28.03.1939 geboren, wuchs er 
mit 3 Geschwistern auf dem 
heimischen Hof in Welschen-
steinach bei Haslach auf. Seine 
Laufbahn an weiterführenden 
Schulen begann in Rastatt. Er 
wechselte jedoch, nachdem 
er sich für den Salesianeror-
den entschieden hatte, nach 
Buxheim und machte schließ-
lich in Benediktbeuern das Ab-
itur. Am gleichen Ort studierte 
er danach Philosophie, Kath. 
Theologie und Pädagogik. Am 12. Juli 
1970 wurde er in Penzberg zum Priester 
geweiht.

Die Salesianer haben sich die „Sorge um 
die Jugend“ gemäß ihres Gründers Don 
Bosco auf ihre Fahne geschrieben. Wer 
in den Salesianerorden eintritt, bekundet 
damit eine besondere Option für die Ju-
gend. Wie konnte es anders sein, dass 
Pater Matt sich dieser Aufgabe in Kons-
tanz, seiner ersten Wirkungsstätte, ver-
pflichtet fühlte, zunächst als Erzieher im 
Lehr-lingsheim Don Bosco. 1975 wurde 
er dann hauptamtlicher Jugendseelsorger 
im Dekanat Konstanz und gleichzeitig Vi-

kar in der Pfarrei Maria Hilf. Fast 39 Jahre 
ist er mit dieser wichtigen Aufgabe be-
treut und ist somit wohl der dienstälteste 
Jugendseelsorger aller Zeiten. Und noch 
immer, obwohl seine Haare schon längst 
die Farbe gewechselt haben, schwärmen 
Jugendliche von ihrem im Herzen jungge-
bliebenen Pater Wendel.
 
Was aber schätzen Jugendliche und auch 
Erwachsene an diesem Seelsorger?  Es 

ist seine offene und undogmatische Art 
im Umgang mit Menschen. In seinem Re-
den und Handeln war immer die Devise 
zu spüren: Zuerst der „Mensch“ und dann 
die „Lehre“, zuerst das „Herz“ und dann 
die „Struktur“. Auch wenn es dadurch hier 
und da schon mal Spannungen gab, sein 
herzlicher Humor brachte immer wieder 
Versöhnung zwischen den Fronten.

So erlebten viele Kinder und Jugendliche 
mit ihrem „Wendel“ über fast vier Jahr-
zehnte unvergessliche Abenteuer auf 
Ferienlagern, Ski-Freizeiten, religiöse 
Freizeiten und Wochenen-den, Familien-
freizeiten, Taizé-Fahrten usw.  Kinder- und 

Jugendgottesdienste wurden dabei gefei-
ert auf Wiesen, auf Berggipfeln, in einem 
Schnee-Iglu und eine Krippenfeier im 
Schaf-stall. Aber Wendel Matt blieb immer 
„katholisch“.

Neben seiner seelsorgerischen Tätigkeit 
für die junge Generation wurden ihm im 
Laufe der Jahre weitere Aufgaben an-
vertraut: die Betreuung der Konstanzer 
Schmieder-Klinik und vor allem die Ge-

fängnisseelsorge. Es ist be-
wundernswert, wie er auch 
hier bei Menschen in äu-ßerst 
schwierigen Lebenssituationen 
das persönliche Vertrauen je-
des Einzelnen gewinnen kann.

Zum Schluss sei erwähnt, 
dass für Pater Wendelin Matt 
gemäß den Ordensregeln Be-
schei-denheit und ein einfacher 
Lebensstil selbstverständlich 
sind. Bei seinem „Lieblingsge-
richt Wurstsalat“ darf es aber ab 
und zu auch etwas mehr sein.

Ganz herzlich dürfen wir Pater 
Wendelin Matt zu seinem 75. Geburtstag 
gratulieren und uns bei ihm bedanken 
für sein segensreiches Wirken über vier 
Jahrzehnte hier in Konstanz. Wir wün-
schen ihm auch für die nächsten Jahre 
alles Gute, Gesundheit und viel Energie, 
und dass er mit seinen Talenten auch in 
Zukunft noch vielen Menschen Hoffnung, 
Trost und Freude geben und im christli-
chen Glauben weiterhin für Jung und Alt 
ein Vorbild sein kann.

Eugen Brenner

Foto von Eugen Brenner: P. Wendel auf einer 
religiösen  Freizeit Nov. 1978 in Bichtingen

         Wir gratulieren ...
P. Vinzenz Vollmer SAC

Pater Vinzenz Vollmer konnte am 6. April 
seinen 80. Geburtstag feiern. 

Der Jubilar stammt aus Wolfach im Kinzig-
tal, empfing 1961 die Priesterweihe und 
ist seit 1990 Rektor des Pallottinerhauses 
in Konstanz.

Wir danken ihm für sein priesterliches Wir-
ken, vor allem im Kloster Zoffingen und in 
den Altstadtpfarreien, und wünschen ihm 
weiterhin Gottes Segen für Leib und See-
le.

MTH
Foto: Henning Feldbaum

Vorankündigung des KjG-Dekanatsteams

Baue, Batsche, 
Klatsche 

Vom 05. bis 06. Juli findet an der Thingolt-
halle in Dingelsdorf das diesjährige KjG-
Event fürs ganze Dekanat Konstanz statt. 

Was wird geboten? 
Spiele, Abenteuer, Action, Gemeinschaft 
und jede Menge Spaß.

Wer kann daran teilnehmen?
Alle KjGler / innen im Alter von 8-15 Jah-
ren im Dekanat Konstanz

Anmeldung ab sofort möglich, Werbung 
und nähere Infos kommen.

Wir freuen uns auf euch.
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Ich wollte auf jeden Fall in die Seelsorge!
25-jähriges Priesterjubiläum von Lic. iur. can. G. R. Pfarrer Michael Hauser

Geboren wird Michael Hauser am 
30.04.1963 in Heitersheim und beginnt 
seine kirchliche Laufbahn recht klas-
sisch: Die Eltern sind in ihrer Pfarr-
gemeinde aktiv und machen es ihm 
leicht, immer stärker in die Gemeinde 
hineinzuwachsen und sich später z. B. 
als Gruppenleiter, Oberministrant und 
als Lektor zu engagieren. 

Auch das gelebte Beispiel und der Humor 
seines damaligen Heimatpfarrers Fried-
rich Schäfer (gebürtig übrigens aus Kons-
tanz) tragen viel dazu bei, Michael Hauser 
den Beruf des Priesters nahe zu bringen 
und sich die Frage nach der eigenen Be-
rufung zu stellen. Sein Wunsch Priester zu 
werden, überrascht die Eltern zwar, aber 
sie tragen ihn mit und ermöglichen dem 
jungen Michael das Theologiestudium, 
das er 1982 in Freiburg in Angriff nimmt. 
In seiner Externitas in München entdeckt 
er schließlich seine Sympathie für das Kir-
chenrecht und verfasst seine Zulassungs-
arbeit zum immer noch aktuellen Thema 
„Wiederverheiratet-Geschiedene“.

Zum Priester geweiht wird er am 
07.05.1989 in Freiburg und darf am 15.05. 
in St. Bartholomäus, Heitersheim, sei-
ne Primiz feiern. Die gute Gemeinschaft 
der Kollegen im Weihejahrgang hält auch 
über die Weihe hinaus, so dass sich so 
manche Freundschaft entwickelt und je-
des Mitglied Unterstützung, aber auch 
konstruktive Kritik bei den Kollegen fin-
den kann. Auch zeigt sich Michael Hauser 
über die Jahre hinweg immer deutlicher, 
wie hilfreich und wichtig eine kontinuier-
liche geistliche Begleitung für Beruf und 
Berufung im Alltag ist.
Auf die Studienzeit folgen zwei Monate 
Vertretung in Kämpfelbach/ Bilfingen, bis 
er Mitte August als Vikar nach Lörrach, St. 
Bonifatius und Inzlingen angewiesen wird. 
1992 wird er als Unterstützung für den da-
maligen Dekan des Dekanats „Östlicher 
Hegau“, Bernhard Maurer, an seine zwei-
te Vikarsstelle in die Münsterpfarrei ULF 
nach Radolfzell versetzt. Von dort aus be-

treut er hauptsächlich Espasingen, Wahl-
wies und Winterspüren mit, und bevor er 
zum 1. August 1993 seine erste Pfarrstelle 
in Kuppenheim (später auch von St. Anna, 
Bischweier) antritt, überbrückt er noch 
einmal zwei Monate auf der Pfarrstelle 
in Oberwinden. Von allen Dienstvorge-

setzten fühlt er sich in seiner Berufswahl 
bestärkt und gut auf Amt und Dienst als 
Pfarrer vorbereitet. Auch durch ihren Ein-
satz, ihre Bodenhaftung und ihren geleb-
ten Glauben werden sie und viele andere 
Menschen zu Vorbildern für ihn.

In Freiburg erinnert man sich schließlich 
irgendwann an seine Affinität zum Kir-
chenrecht und so wird Pfarrer Hauser 
1998 gebeten, das Lizentiat zu erwerben. 
An der Universität Münster absolviert er 
sein Studium und schreibt diesmal über 
„kirchliches Vermögensrecht“. 2002 wird 
er zum Dekan des Dekanats Murgtal 
(heute Rastatt) gewählt und wird Ende 
November 2003 zum Vizeoffizial und am 
15.07.2004 zum Offizial von Freiburg 
ernannt. Seine große Aufgabe erfüllt er 
fünf Jahre lang mit Fachwissen und En-
gagement, aber herzensmäßig zieht es 

ihn doch wieder zurück in die Seelsorge. 
Zum 01. September 2007 tauscht er sein 
Offizialsamt gegen die Verantwortung als 
Leiter der Seelsorgeeinheit St. Radolt am 
Bodensee ein, die noch am 27.12. des-
selben Jahres durch St. Meinrad und St. 
Ulrich, Güttingen komplettiert wird.
Besonders in der Feier der Liturgie, aber 
auch in der Vielseitigkeit seiner Tätigkei-
ten, die ja über die Spendung der Sakra-
mente, das Unterrichten in der Schule, bis 
zu Krankenbesuchen, Trauergesprächen 
und Sakramentalien und dem Dienst als 
Diözesanrichter führen und ihn mit Men-
schen aller Lebensalter und Lebenssitua-
tionen in Berührung bringt, findet Pfarrer 
Hauser Erfüllung. Am wichtigsten ist für 
ihn, die frohe Botschaft des Evangeliums 
zu den Menschen zu bringen und miterle-
ben zu dürfen, wie sich die Freude daran 
immer wieder neu entzündet und über-
springt.

Der Dienst des Priesters ist für ihn ein 
Dienst für die Gemeinde, deshalb ist es 
für ihn natürlich auch selbstverständlich, 
ein Jubiläum mit der Seelsorgeeinheit zu-
sammen in einem Festgottesdienst zu be-
gehen. Predigen wird sein Studienfreund 
Oberstudienrat G.R. Jürgen Reuss. Nach 
dem Gottesdienst am 11.05. gibt es einen 
gebührenden Sektempfang und die Dank-
vesper am Abend wird das Fest abrunden.

Sich selbst wünscht Pfarrer Hauser drei 
Dinge: 1. Dass die Freude an seiner Be-
rufung nicht nachlassen möge. 2. Dass 
er auch weiter das Wohlwollen bei den 
Menschen findet, ohne das nichts möglich 
ist. Und 3., dass die zeitliche Belastung im 
Verwaltungsbereich zurückgehen möge.
Wir wünschen ihm, dass seine Wünsche 
in Erfüllung gehen, dass er uns noch lan-
ge erhalten bleibe und Gottes Segen al-
lermindestens für die nächsten 25 Jahre 
seines Lebens und Wirkens.

Christina Wöhrle
Pastoralreferentin St. Radolt

Foto: St. Radolt

Dekanatschortag 2014 in Stockach
Unter dem Motto "Singen 
mit dem neuen Gottes-
lob" trafen sich am 29.03. 
ca. 280 Chorsängerinnen 
und -sänger zum Dekanats
chortag in Stockach.
Auf dem Foto rechts: Be-
zirkskantor Georg Koch bei 
der Vorstellung des neuen 
Gotteslobes.

Fotos: Georg Koch (links) 
und Martina Mertens (rechts)
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Petershausen Konstanz Stockach

St. Oswald, Stockach
Sa, 03.05.: 18.30 h Vorabendmesse in der 
Loretokapelle
Sa, 10., 17., 24. + 31.05.: 18.30 h Vor-
abendmesse 
So, 04.05.: 10.30 h Hl. Messe; 18.30 h 
Maiandacht in der Loretokapelle
So, 11.05.: 10.30 h Hl. Messe mit Kinder-
kirche
So, 18.05.: 10.30 h Hl. Messe (Familien-
gottesdienst)
So, 25.05: 10.30 h Hl. Messe
Do, 29.05.: 9.00 h Beginn der Prozession, 
anschl. Eucharistiefeier in der Loretoka-
pelle

St. Michael, Hindelwangen
So, 04., 11., 18. + 25.05.: 8.45 h Hl. Messe 
So, 25.05.: 18.00 h Messe in polnischer 
Sprache

St. Georg, Hoppetenzell
So, 11.05: 9.00 h Feierlicher Gottesdienst 
zum St. Georgsfest – anschließend Pro-
zession und Pferdesegnung
So, 25.05.: 9.00 h Hl. Messe

Herz-Jesu, Zizenhausen
So, 04.05.: 10.00 h Feierlicher Gottes-
dienst zur Erstkommunion
So, 18.05.: 9.00 h Hl. Messe 
Do, 29.05.: 9.00 h Hl. Messe Festgottes-
dienst, anschl. Prozession

St. Konrad, Raithaslach
Sa, 03.05.: 18.30 h Vorabendmesse

St. Vitus, Mahlspüren i.Hg. 
So, 18.05.: 10.15 h Hl. Messe 

St. Gebhard
So, 04.05.: 11.15h Uhr Familiengottes-
dienst mit den Kommunionkindern, mu-
sikalisch gestaltet von den Kängurus, 
anschließend Schiffswallfahrt, Abfahrt 
13.15h am Hafen, Preis für Erwachse-
ne12,00€
So, 11.05.: 11.15h Familiengottesdienst 
mit Kinderhaus St. Gebhard
So, 11.05.: 18.00h Maiandacht
So, 18.05.: 11.15h hl. Messe mit Kinder-
kirche
Do, 29.05.: 11.15h Christi Himmelfahrt, 
Hochamt
Benefizkonzert für die neue Orgel: 
Sa, 17.05.: 20.00h Flötenkonzert mit dem 
Ensemble Querklang
Senioren:
Mi, 07.05.: 09.00h Marktmesse im Luisen-
heim
Mi, 14.05.: 11.30h Nachmittagsfahrt nach 
St Blasien, Besichtigung des Doms mit 
Führung und anschließend Einkehr, Fahr-
preis 14,00€, Führung 1,50€
Bruder Klaus
Do, 01.05.:7.00h Pfarreiwallfahrt nach 
Sachseln/Flüeli, nähere Informationen 
und Anmeldung im Pfarrbüro
So, 04.05.:19.00h KONZERT AM SONN-
TAGABEND, „Psalmen & Jazz“, Ungehör-
tes für Jazztrompete und Orgel
So, 11.05.: 16.00h Hl. Messe der polni-
schen Gemeinde
Mi, 14.05.: 20.00h Glaubenskurs
Do, 15.05.: 14.30h Seniorenmesse, an-
schließend gemütliches Beisammensein 
im Gemeindesaal
So, 18.05.: 16.00h Hochamt der philippini-
schen Gemeinde
Mo, 19.05.: 9.00h Wortgottesdienst
Mo, 19.05.: 10.00h Elterngebetskreis 

„Go(o)d Breakfast“ mit anschl. Frühstück 
im Pfarrhaus
Di, 20.05.: 18.30h Nachprimiz von Pfr. 
Florian Oser
So, 25.05.: 10.00h Abenteuerlandgottes-
dienst insbesondere für Familien, musika-
lisch mitgestaltet von der Gruppe ConTakt 
Die, 27.05.: 19.15h Lourdesgebetskreis
Die, 27.05.: 19.30h WeG-Gruppe
Do, 29.05.: 10.15h Fahrdienst zum Hoch-
amt an Christi Himmelfahrt in St. Suso
Maiandachten feiern wir jeweils um 
18.00h am 5., 12., 19., 25. und 26.05.
St. Suso
Do, 01.05.: 18.30h Eröffnung der Maian-
dachten in der Seelsorgeeinheit
Mo, 05.05.: 19.00h Kreis „junger Famili-
en“, Treffen zum Vortrag mit Thema: „Evo-
lutionstheologie“. Referent: Harald Binder.  
Im Gemeindesaal. 
Mi, 07.05.: 19.00h Treffen Familienkreis 
II zur Maiandacht in der Kapelle „Heilig 
Kreuz“ in Oberdorf
So, 18.05.: 9.30h Hl. Messe mit Kinderkir-
che
So, 18.05.: 18.00h Maiandacht
Mi, 21.05.: 19.30h Bibelkreis im Pfarrhaus
Do, 29.05.: 9.30h Flurprozession durch 
die Gartenanlage „Haidelmoos“, anschlie-
ßend 10.30h Hochamt zum Fest Christi 
Himmelfahrt und Kath. Studentenverbin-
dung Bodensee
Senioren:
Mi, 07.05.: Halbtagesfahrt im Boden-
seeraum mit Maiandacht. 
An den Schriftenständen liegen frühzeitig 
die Anmeldungen mit näheren Angaben 
aus. 
Sonstiges:
Mi. + Fr. 15-18.00h Öffnungszeiten der 
Pfarrbücherei im Pfarrhaus 

Neuer Vorstand  bei der Kolpingsfamilie Konstanz-Zentral
Die Kolpingsfamilie Konstanz-
Zentral hat einen neuen Vorstand:

von links nach rechts:

•	 Brigitta Sonntag

•	 Stefan Heß

•	 Otmar Zoll

•	 Johann Müller  
(kommissarischer Leiter  
der Kolpingsfamilie)

•	 Stefanie Jauch

•	 Claudina Jauch

•	 Cooperator Matthias Huber  
(Präses)

•	 Gustav Blank

Foto: Heinz Hauff
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Konstanz Altstadt

Seniorengottesdienst Di, 06.05., 14.30h 
Marienkapelle von St. Stefan. 
Senioren: Halbtagesfahrt mit Maiandacht 
in der Kirche St. Blasius in Burgweiler, 
Kaffeepause in der Alten Mühle und Ves-
per im Hotel Fortuna in Stockach
Friedensgebet
Rosenkranz um den Frieden in der Welt 
mit Aussetzung und Segen am Sa, 17.05., 
15 h Marienkapelle St. Stefan
Bibelgesprächskreis
Mo, 12.05., 19.45 Uhr im Münsterpfarr-
haus. Leitung: Cooperator Matthias Huber
Familien
Sa, 10.05., Familiengottesdienst mit dem 
Kinderhaus Dreifaltigkeitskirche, Dreifal-
tigkeitskirche
So, 11.05., 18 h Familien-Maiandacht in 
St. Stefan
23.-25.05. Familienwochenende in Bittel-
brunn
So, 25.05., 11.15 h Familiengottesdienst 
mit dem Münsterkindergarten, Münster
Kinderkirche
So, 18.05., 10 Uhr im Stefanshaus, Be-
ginn in der Kirche
Kinderfrühstück
Sa, 10.05., 9 - 12 h im Stefanshaus
Erstkommunion
So, 04.05., 10.00 Uhr (!), Münster. Fest-
gottesdienst mit Erstkommunion; 11.15 
Uhr (!), St. Stefan. Eucharistiefeier; 17.30 
Uhr, Münster. Dankandacht der Erstkom-
munikanten; 19.00 Uhr, Münster. Eucha-
ristiefeier
Mo, 12.05., 9.00 h Dankgottesdienst aller 
Erstkommunikanten im Münster, anschl. 
Ausflug
Hubertusmesse
Sa, 24.05., 18 h Hl. Dreifaltigkeit
Christi Himmelfahrt
Mi, 28.05., 18 h Vorabendmesse in der 
Dreifaltigkeitskirche
Do, 29.05., 9 h Eucharistiefeier vor der 
Paradieskapelle, musikalisch gestaltet 
vom Stefans-Chor, anschl. Flurprozession 
zum Seerhein; 11.15 und 19 h Eucharis-
tiefeier im Münster; keine Hl. Messe in St. 
Stefan
Maiandachten
Fr, 9., 16., 23. + 30.05., 19 h in der Para-
dieskapelle
Ministranten
Sa, 24.05., Ausflug in die Wilhelma nach 
Stuttgart
Münsterkonzerte
Sa, 03.05., 19.30 h Jazz Downtown - Er-
öffnungskonzert im Münster
So, 18.05., 19 h Konzert im K9

St. Georg - Maria Hilf Konstanz

Weitere Gottesdienste ...

... Andachten, Rosenkränze, ... entneh-
men Sie bitte den örtlichen Gottesdiens-
tanzeigern!!

Do, 01.05., 18.00 Uhr Eröffnung der Mai-
andacht auf Loretto; jeden Sonntag 18.00 
Uhr Maiandacht auf Loretto

Sa, 03.05.,18.30 Uhr Patrozinium St. Ge-
org mit Weihbischof em. Paul Wehrle. Die 
Chorgemeinschaft St. Georg - Maria Hilf 
singt die Messa Brevis von Leo Delibes. 
Begleitung: Bläserquintett SeeBrass

Seniorenkreis St. Georg: Do, 08.05., 
12.00 Uhr Bushaltestelle Allmannsdorf - 
Wallfahrt zum Gebhardsberg bei Bregenz, 
Andacht in der Gebhardskapelle mit Pater 
Georg

Altenwerk Maria Hilf: Di, 20.05., 12.00 
Uhr Fahrt nach Dunningen mit Besuch der 
modernen St. Christophoruskapelle und 
nach Dietingen mit dem Besuch des Mu-
seums „Welt der Kristalle“. Maiandacht in 
der Loretokapelle bei Stockach

So, 25.05.,10.00 Uhr Patrozinium Maria 
Hilf mit Chor

Do, 29.05., 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
(Christi Himmelfahrt); 17.00 Uhr Deka-
natsmaiandacht auf Loretto
Di, 27.05., 06.45 Uhr Ökumenisches 
Morgengebet in St. Georg mit anschl. 
Frühstück im Georgsaal

Bodanrückgemeinden

St. Marien, Mainau
So, 04., 11.+25.05.: 12.30 h Wortgottes-
dienst  
Heilig Kreuz, Oberdorf
Do, 29.05.: Christi Himmelfahrt Flurpro-
zession nach Oberdorf; 8.30 h ab Pfarr-
heim St. Verena Dettingen, 9 h ab Mari-
enkapelle Ortsausgang Litzelstetten, 9h 
ab Pfarrkirche Dingelsdorf; 10 h Festl. 
Eucharistiefeier in Heilig Kreuz Oberdorf, 
Segen mit der Heilig Kreuz-Reliquie
St. Verena, Dettingen
Mi, 07.+28.05.: 8.00 h Schülergottesdienst 
Mi, 14.05.: 8.00 h Schülergottesdienst als 
Dankgottesdienst für die Erstkommunion
Fr, 02.05.: 16.00 h Dankgottesdienst. 
Hl. Messe um 18.30 h entfällt.
Di, 06.05.: 18.30 Frauengemeinschafts-
messe
Di, 13. 05.: Hl. Messe um 18.30 h entfällt.
So, 25.05.: 9.00 (!) h Eucharistiefeier
Mi, 28.05.:, 18.00 h Vorabendmesse
St. Peter und Paul, Litzelstetten
Mi, 07., 14., 21.+28.05.: 7.45 Schülergot-
tesdienst 
So, 04.05.:  18.00 h Maiandacht mit allen 
Kommunionkindern, musikalisch gestaltet 
vom Kirchenchor
Di, 06.05.: 14.00 h Altenwerksgottesdienst
Do, 08.05.: 18.30 h Frauengemeinschafts-
messe
So, 25.05.: 11.00 (!) h Eucharistiefeier
Mi, 28.05.:, 19.00 h Vorabendmesse
St. Nikolaus, Dingelsdorf
Mi, 07.05.: 7.45 Schülergottesdienst als 
Dankgottesdienst für die Erstkommunion
Mi, 14.+21.05.: 7.45 Schülergottesdienst 
So, 18.05.: 15.00 h ökum. Familiengottes-
dienst
So, 25.05.: 10.00h Feierliche Eucharistie-
feier anlässlich des 40-jährigen Priesterju-
biläums von Pfarrer Florian

Mühlingen

St. Martin Mühlingen
Do, 01.05.: 19.00 h Eröffnung der Maian-
dacht – mit den Kommunionkindern
Sa, 03.05.: 4.30 h Beginn der Pfarreien-
wallfahrt auf den Schenkenberg; 11.45 h 
Eucharistiefeier  in der Wallfahrtskirche 
„Maria Opferung“ – Schenkenberg 
Sa, 03.. + 31.05.: 19.00 h Vorabendmesse 
So, 18.05.: 9.30 h Eucharistiefeier
So, 25.05.: 19.00 h Maiandacht
Mi, 28.05.: 19.00 h Christi Himmelfahrt: 
Vorabendmesse
St. Barbara Gallmannsweil
So, 04.05.: 9.30 h Eucharistiefeier
So, 11.05.: 19.00 h Maiandacht
Sa, 17.05.: 19.00 h Vorabendmesse
St. Peter und Paul Mainwangen
Di, 06.05.: 19.00 h Otmar-Kapelle 
Madachhof: Eucharistiefeier
Sa, 10.05.: 19.00 h Vorabendmesse
So, 18.05.: 19.00 h Maiandacht
So, 25.05.: 9.30 h Eucharistiefeier
St. Vitus Zoznegg
Do, 01.05.: 9.30 h Eucharistiefeier 
So, 04.05.: 19.00 h Maiandacht am Bild-
stock
So, 11.05.: 9.30 h Eucharistiefeier
Sa, 24.05.: 19.00 h Vorabendmesse
Do, 29.05.: 9.00 h  Christi Himmelfahrt: 
Eucharistiefeier – anschl. Flurprozession
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Gottesdienste Samstag / Sonntag Werktage Sonstiges
SE Konstanz Altstadt, Pfalzgarten 4, 78462 Konstanz | 07531 90620 | pfarrbuero@kath-konstanz.de
Münster Konstanz So 11.15 | 19.00 Mo - Sa 9.00 B: Sa 9.30
St. Stefan Konstanz So  10.00 Mo + Do 19.00
Hl. Dreifaltigkeit Konstanz Sa 18.00 Fr 12.00 City-Messe Ö: Mi 18.00 | B: Sa 16.30
Paradieskapelle Konstanz Mi 19.00
Kloster Zoffingen Konstanz 
 
Stundengebete

So 7.30 
 

Sa + So 17.40 Vesper u. Komplet in der Klosterkirche

Di 17.30 | Do 7.00

Vincentius-Krhs Konstanz Sa 19.00
Marienhaus Konstanz So 10.00
SE St. Georg - Maria Hilf, Maria-Hilf-Platz 3, 78464 Konstanz  07531 61480 | pfarrbuero-mariahilf@stgeorg-mariahilf.de
St. Georg Konstanz Sa 18.30 ungerade Monate 

So 10.00 gerade Monate

Mi + Fr 18.30 
am 1. Fr mit eucharistischem Segen 

B: Sa 15.30 ungerade Monate 

Ö: 6.45 am letzten Di im Monat

Maria Hilf Konstanz Sa 18.30 gerade Monate 
So 10.00 ungerade Monate  | 19.00 KHG

Di 9.00 B: Sa 15.30 gerade Monate

Loretto-Kapelle Konstanz Do 9.00
Wohnstift Rosenau KN Sa 17.00 Mi 10.00 WG
SE Konstanz Petershausen, St. Gebhardplatz 12, 78467 Konstanz | 07531 9423700 | st.gebhard@petershausen.net
St. Gebhard Konstanz Sa 9.00 Marktmesse  im Luisenheim 

So 11.15
 Mi 9.00 Marktmesse  im Luisenheim

 Herz-Jesu-Freitag: 18.30 Gebetsvigil  für 
die ungeborenen Kinder im Luisenheim

Do 18.45 Taizégebet Gebhardskapelle 

Bruder Klaus Konstanz Sa 16.15 Aussetzung 
Sa 17.00 | So 9.30

Di 18.30 | Fr 9.00 latein.
täglich 22.00 Eucharistische Anbetung 

Do 17.00 Anbetung

B: Di 18.00  
Fr 8.30 | Sa 16.15

St. Suso Konstanz So 9.30 Do 17.15 euch. Anbetung 
Do 18.30 | Fr 18.30 

B: Fr 18.00 
Fr 15.00 Gebetsstunde

SE Bodanrückgemeinden, Martin-Schleyer-Str. 18, 78465 Konstanz  07531 44171 | st.peterundpaul.kn@t-online.de
St. Peter u. Paul Litzelstetten So 10.45 Do 18.30

St. Nikolaus Dingelsdorf Sa 18.30 | So 10.30 Mo 18.30 oder Mi 18.30  
siehe Pfarrblatt B: Sa 18.00 1. Sa im Monat

St. Verena Dettingen So 9.15 Di 18.30 | Fr 18.30 1. Fr im Monat

St. Leonhard Wallhausen Fr 18.30 außer 1. Fr im Monat

Hl. Kreuz Oberdorf So 10.00 letzter So im Monat

SE St. Martin-St. Gallus | Allensbach, Radolfzeller Str. 42, 78467 Konstanz | 07531 92480 | pfarramtstmartin@stmartin-stgallus.de

St. Martin Konstanz

siehe unter "Aus den Seelsorgeeinheiten"

Mo 19.00 B: Sa 17.15 wenn Vorabendmesse,  
ansonsten nach Vereinbarung

St. Gallus Konstanz Fr 18.30 B: nach Vereinbarung

St. Nikolaus Allensbach B: nach Vereinbarung

St. Josef Langenrain B: Sa 17.15 wenn Messe,  
sonst nach Vereinbarung

Klosterkirche Hegne So 9.30 
Stundengebete: So 7.30 Laudes | 17.45 Vesper

Mo 10.30 Krypta | Di+Fr 17.45 
Mi 10.30 Pilgermesse Krypta 

Do 7.00 | Sa 8.00

B: nach Vereinbarung 
 

Stundengebete: Mo/Di/Mi/Fr 7.00 Laudes  
Mo-Fr 17.45 Vesper | Sa 17.30 Vesper

Kapelle beim ZfP 
Reichenau Sa 16.00 Winterzeit | 18.30 Sommerzeit

Kliniken Schmieder 
Allensbach

Mi 18.30 Eucharistiefeier oder 
ökumenische Abendandacht im Wechsel

SE Reichenau, Münsterplatz 4, 78479 Reichenau | 07534 995060 | pfarrbuero.muensterpfarrei@se-reichenau.de
Münster St. Maria und Markus 
Mittelzell

So 10.00 Di 18.45 | Mi 7.30 B: Di 18.15 wenn Messe

St. Georg Oberzell Sa 18.30 |So 9.00 im Wechsel mit Niederzell Mo + Do 18.45 B: Do 18.15 wenn Messe

St. Peter u. Paul Niederzell 
Stundengebete

Sa 18.30 |So 9.00 im Wechsel mit Oberzell 
So 6.15 Morgenhore | 12.15 Mittagshore  

18.00 Vesper |19.30 Komplet 

Fr 18.45 
täglich außer Mo: 6.15 Morgenhore 

12.15 Mittagshore | 19.30 Abendhore

Krankenhäuser
Luisenheim-Kapelle KN So 8.45 Mo 18.00 | Di 10.00 | Do 18.00 Sa nach Herz-Jesu-Freitag: 19.00 Herz-Marien- 

Sühnesamstag mit Anbetung + Rosenkranz

Salzberg Konstanz Fr 10.00
Kath. Hochschulgemeinde, Werner-Sombart-Str. 11, 78464 Konstanz | 07531 62570 | khg@uni-konstanz.de
Maria Hilf Konstanz So 19.00 nicht in den Semesterferien die Werktagsgottesdienste finden Sie  unter der Rubrik "Aus den Seelsorgeeinheiten"
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Gottesdienste Samstag / Sonntag Werktage Sonstiges
SE St. Radolt, Marktplatz 7, 78315 Radolfzell | 07732 2016 | buero.ulf@kath-radolfzell.de
Münster ULF Radolfzell Sa 18.45 | So 9.15 + 11.15 Mo 19.15  

Mi 9.15 Wallfahrtsmesse | Fr 18.15
B: Sa 15.00

St. Meinrad Radolfzell So 10.30 Do + Fr 18.30
St. Nikolaus Böhringen Sa 19.00 oder So 9.00 oder So 10.45 

im wöchentlichen Wechsel
Di 19.00

St. Zeno Stahringen wie St. Nikolaus Böhringen Do 19.00
St. Ulrich Güttingen So 9.00 Di 18.30
St. Georg Liggeringen   So 10.15 Do 19.00
St. Gallus Möggingen Sa 17.30 Di 19.00
St. Laurentius Markelfingen wie St. Nikolaus Böhringen Mi 19.00 | Fr 9.00
SE Stockach, Pfarrstr. 3, 78333 Stockach | 07771 2398 | sekretariat@kath-stockach.de
St. Oswald Stockach Sa 18.30 | So10.30 Mo + Mi 9.00 | Do + Fr 18.30 B: Sa 17.00
St. Michael Hindelwangen So 8.45 Di 18.30
St. Georg Hoppetenzell So 9.00  14-tägig Do 18.30
Herz-Jesu Zizenhausen So  9.00 / 10.15 14-tägig Fr 18.30
St. Konrad Raithaslach Sonntagsmessen siehe  

"Aus den Seelsorgeeinheiten"
Werktagsmessen siehe  

"Aus den Seelsorgeeinheiten"St. Vitus Mahlspüren i.H.

SE Mühlingen, Hauptstr. 26, 78357 Mühlingen | 07775 1070 | info@pfarramt-st-martin.de
St. Martin Mühlingen Sa / So 19.00 / 9.30 14-tägig im Wechsel Mo + Mi 19.00
St. Barbara Gallmannsweil Sa / So 19.00 / 9.30 14-tägig im Wechsel Do 19.00
St. Peter u. Paul 
Mainwangen

Sa / So 19.00 / 9.30 14-tägig im Wechsel Di 19.00 
am 1. Di im Monat in der St. Otmar-Kapelle

St. Vitus Zoznegg Sa / So 19.00 / 9.30 14-tägig im Wechsel Fr 19.00
SE Krebsbachtal | Hegau, Friedhofstr. 17, 78359 Orsingen-Nenzingen | 07771 2529 | buero@se-krebsbachtal.de
St. Ulrich Nenzingen

die Sa/So-Gottesdienste finden im Wechsel statt -  
siehe hierzu den örtlichen Gottesdienstanzeiger sowie 
in dieser Zeitung unter „Aus den Seelsorgeeinheiten“

Fr 18.30
St. Peter u. Paul Orsingen Do 18.30
St. Mauritius Eigeltingen Di 18.30 1. Mi im Monat in Homberg:  

18.30 im Winter / 19.00 im Sommer

St. Petrus u. Catharina 
Hohnstetten die Werktagsgottesdienste finden im 

Wechsel statt - siehe hierzu den örtlichen 
Gottesdienstanzeiger sowie in dieser Zei-
tung unter „Aus den Seelsorgeeinheiten“

St. Blasius Heudorf

St. Maria Rorgenwies

SE Hohenfels, Hauptstr. 35, 78355 Hohenfels-Liggersdorf | 07557 339 | pfarramt@seelsorgeeinheit-hohenfels.de
St. Cosmas u. Damian 
Liggersdorf

siehe hierzu den örtlichen Gottesdienstanzeiger, das Ortsblatt   
sowie in dieser Zeitung unter „Aus den Seelsorgeeinheiten“

St. Oswald Mindersdorf

St. Gallus Deutwang

St. Verena Mahlspüren i. Tal

St. Agatha Seelfingen

U.L.Frau Winterspüren

SE See-End, St.-Otmar-Str. 2, 78351 Bodman-Ludwigshafen | 07773 5239 | mail@kath-pfarramt-ludwigshafen.de

St. Peter u. Paul Bodman
Sa 18.30 | So 9.00 | So 10.30

Eucharistiefeier

10.30 Wort-Gottes-Feier 
(außer Espasingen) 

im Wechsel

Di 19.00  Weilerkapelle Do 6.45 Kreuzweg zum Frauenberg
Fr. 9.30 Kreuzweg zum Frauenberg

St. Otmar Ludwigshafen Fr 19.00 1.Mo/Monat 18.00 Mütter beten für Kinder  
St. Nikolaus Espasingen Do 9.00 Rosenkranz 9.30
St. Germanus und 
Vedastus Wahlwies

Mi 18.30 Rosenkranz 19.00

Frauenberg Bodman Do 8.00 Wallfahrtsmesse 

Messen in anderen Sprachen

kroatisch So 10.00 Kapitelsaal Münster Konstanz ukrainisch-katholisch 2. + 4. So im Monat 17.30   
Kapitelsaal Münster Konstanz

polnisch 2. So / Monat 16.00 Bruder-Klaus KN 
siehe auch unter St. Oswald, Stockach italienisch 3. So im Monat 16.00  

Kapitelsaal Münster Konstanz

B = Bußsakrament | Ö = ökum. Morgen-/Abendgebet | WG = Wortgottesdienst 
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Krebsbachtal | HegauKath. Hochschulgemeinde

Mittwochstreff: Mi 19.00 im Jakobshaus: 
Gemeinschaft mit Abendessen, Gebet, 
einem aktuellen Thema und Bar (am 7.5. 
Stadtführung, am 21.5. Barabend im Al-
bertus Magnus Haus)
KHG-Band: Wir spielen bei KHG Gottes-
diensten „Neue Geistliche Lieder“ und al-
lerhand rockige und poppige Songs. Dafür 
suchen wir Musiker und Sänger/innen mit 
Lust und Spaß an der Musik. Info: info@
khg-konstanz.de  
KHG-Chor: Wir proben dienstags 20.15 
im Jakobshaus geistliche und andere 
Chormusik, mit der wir mehrmals im Se-
mester im Gottesdienst der KHG auftre-
ten. Neue Stimmen sind immer herzlich 
willkommen! Info: info@khg-konstanz.de
Taizégebet: Mi, 12.30  Uni Meditations-
raum K 328 (am 7.5. Eucharistiefeier); Do 
13.15 Kapelle im Albertus Magnus Haus
Bibelgespräch: Mo 20.30 im KHG-Raum 
im AMH 

So, 1.5. ganztags Maiwanderung 
Mi, 7.5. 19:00 Stadtführung – Nicht nur für 
Neue! Start an der Dreifaltigkeitskirche, 
anschl. Ausklang im Brauhaus

St. Mauritius Eigeltingen
So. 04.05., 10.00 h Wort-Gottes-Feier
Sa. 10.+24.05., 18.30 h Vorabendmesse
So. 18.05., 10.00 h Eucharistiefeier
So. 25.05., 18.00 h Käppelefest
Mi. 28.05., 18.30 h Vorabendmesse

St. Blasius Heudorf
So. 04.05., 10.00 h Eucharistiefeier
Sa. 17.+28.05., 18.30 h Vorabendmesse
So. 18.05., 19.00 h Maiandacht

St. Petrus u. Catharina Honstetten
So. 04.05., 10.00 h Wort-Gottes-Feier
Sa. 10.,24.+31.05., 18.30h Vorabendmesse
So. 11.05., 19.00 h Maiandacht
So. 18.05., 10.00 h Eucharistiefeier

St. Maria Rorgenwies
Sa. 03.05., 18.30 h Vorabendmesse
So. 11.05., 10.00 h Eucharistiefeier mit 
Prozession zum Gnadenbrunnen
So. 18.05., 10.00 h Wort-Gottes-Feier
So. 25.05., 10.00 h Eucharistiefeier

St. Ulrich Nenzingen
Sa. 03.,17.+31.05., 18.30h Vorabendmesse
So. 11.05., 10.00 h Eucharistiefeier; 18.30 
h Maiandacht in der St. Martinskapelle
So. 25.05., 10.00 h Wort-Gottes-Feier
Do. 29.05., 09.30 h gemeinsamer Gottes-
dienst d. SE Krebsbachtal/Hegau auf dem 
Sportplatz in Nenzingen

St. Peter u. Paul Orsingen
Sa. 03.05., 17.00 h Abendgebet der Erst-
kommunikanten
So. 04.05., 10.00 h Eucharistiefeier mit fei-
erlicher Erstkommunion; 18.00 h Dankan-
dacht der Erstkommunikanten
So. 11.05., 10.00 h Wort-Gottes-Feier
So. 18.05., 18.30 h Maiandacht
So. 25.05., 10.00 h Eucharistiefeier

Mi, 14.5. 19:00 Gemeinsamer Abend von 
ESG & KHG mit Abendessen,  Wortgot-
tesdienst und Vortrag „Armenien -  Christ-
liche Hochkultur zwischen Kaukas und 
Ararat“ im Jakobshaus 
Do, 15.5. 19:00 Tanzkurs der KDStV im 
Jakobshaus
Fr, 16.5. 18:45 Führung durch die Landes-
ausstellung „Weltereignis des Mittelalters: 
"Das Konstanzer Konzil 1414-1418“ im 
Konzil
Mi, 21.5. 19:00 Mittwochstreff im AMH: 
Barabend im Albertus Magnus Haus
Do, 22.5. 19:00 Tanzkurs der KDStV im 
Jakobshaus
Sa, 24.5. 19:00 MultiKulti-Essen bei der 
ESG, Rheingutstr. 36
Mi, 28.5. 19:00 Mittwochstreff: Cinéma Lu-
mière im Jakobshaus

Regelmäßige Gottesdienste:
Maria Hilf: So. 19.00, Kapelle im Jakobs-
haus; Di 7.00, Mi. 19.45 (nicht am 7. und 
21.5.), ; Kapelle im Albertus Magnus 
Haus: Mo. 20.00, Do 13.15; Uni Meditati-
onsraum K 328: Mi. 12.30

Katholische Jugend

Besinnungswochenende 
für Oberministranten vom 9.-11.5. im 
Haus Beer in Gundholzen. Thema: Freu-
de am Evangelium.

Jugendgottesdienst
in der Schottenkapellee am Do, 22.5., 19 
Uhr, anschl. Hock im Impulshäusle

Öffnungszeiten: Dienstag 18-20 h oder 
nach Absprache. Hofhalde 10a, Kolping-
haus, 78462 Konstanz, Tel 07531 9189180
E-Mail: jugendreferentin@kath-deka-
nat-konstanz.de

Hohenfels

St. Cosmas und Damian, 
Liggersdorf
So,  11.05.: 10.30 Uhr Hl. Messe
Sa,  17.05.: 18.30 Uhr  Vorabendmesse
St. Oswald, Mindersdorf
So, 04. + 18.05.: 10.30 Uhr Hl. Messe
St. Gallus, Deutwang
So, 25.05.: 9.00 Uhr  Hl. Messe
Sa, 31.05.: 8.30 Uhr  Marienmesse
St. Verena, Mahlspüren i.Tal
So, 11.05.: 9.00 Uhr Hl. Messe
So, 25.05.: 9.00 Uhr Hochamt mit Flurpro-
zession
St. Agatha, Seelfingen
So, 04.05.: 10.00 Uhr  Hochamt mit Erst-
kommunion
U.L.Frau, Winterspüren
Sa, 10.05.: 18.30 Uhr  Vorabendmesse
So, 18.05.: 9.00 Uhr  Hl. Messe

Kolpingsfamilien

Konstanz - Zentral
Sa, 03.05., IBK Maiandacht in Flawil/
Schweiz. Sep. Einladung
Mo, 05.05., 19.30 Uhr Maiandacht auf Lo-
retto
Mi, 07.05., 19.30 Uhr Kolping-Famili-
enstammtisch.
Ansprechpartner: Johann Müller, Tel. 
07531.24140 |jomue-kn@t-online.de | 
www.kolping-konstanz.de
Petershausen
Ansprechpartner: Walter Kohlbrenner, Tel. 
07531. 29604 | walterkohlbrenner@t-on-
line.de
Radolfzell
Do, 01.05., 9.30 Uhr Treffpunkt Gasthaus 
Seerose, dann Wanderung zur Weiler 
Hütte.
Sa, 03.05., Teilnahme IBK Maiandacht in 
Flawil/Schweiz
Do, 22.05., 19.00 Uhr Maiandacht in 
Worblingen
Ansprechpartner: Gebhard Schille, Tel. 
07732.12735 | gebhardschille@gmx.de
Stockach
Sa, 03.05., Abfahrt: 12.00 Uhr Dillplatz, 
IBK Maiandacht, Flawil/Schweiz
Mi, 07.05., 19.30 Uhr	 Vortrag „ Kraft-
voll durchstehen“. Referent: Hanno Kilian. 
Info: 07771.5508
Mo, 19.05., 19.00 Uhr Maiandacht bei der 
Friedensgrotte. Info: 07771.875134   
Sa, 24.05., 10.00 Uhr	 Kids to Nature 
Info: 07771.7326
Sa, 24.05., 9.30 Uhr Hungermarsch La-
teinamerika. Info: 07557.928148

Ansprechpartner: Hans-Jürgen Gei-
ger, Tel. 07771.914716 | www.kol-
ping-stockach.de
Reichenau
Keine Veranstaltungen
Ansprechpartner: Gerhard Blum, Tel. 
07534.7313 | www.kolping-reichenau.de 

Bezirksverband Hegau
Ansprechpartner:  Johann Müller, Tel. 
07531.24140 | johann.mueller@kol-
ping-ibk.eu

Internationale Bodenseekonferenz
Sa, 03.05., 13.30 Uhr Maiandacht mit 
Rahmenprogramm in Flawil/Schweiz.
Ansprechpartner: Johann Müller, Tel. 
07531.24140 | johann.mueller@kol-
ping-ibk.eu | www.kolping-ibk.eu
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St. Martin - St. Gallus Konstanz | St. Nikolaus - St. Josef Allensbach

St. Martin, Wollmatingen
Sa, 03.05.: 14:00h feierl. Erstkommunion
So. 04.05.: 9:00h Eucharistiefeier
Di, 06.05.: 8:30h Eucharistiefeier, anschl. 
gemeinsames Frühstück
Do, 08.05.: 18:00h Maiandacht der Frau-
engemeinschaft auf Loretto
So, 11.05.: 9:30h Eucharistiefeier, 18:00h 
Maiandacht
Do, 15.05.: 2. Ausfahrt der Senioren
Sa, 17.05.: 18:00h Eucharistiefeier
So, 18.05.: 18:00h Maiandacht
Di, 20.05.: 8:30h Eucharistiefeier
So, 25.05.: 10:00h Eucharistiefeier
Do, 29.05.: 10:00h Eucharistiefeier (Kir-
chenchor), anschl. Prozession auf den 
Tabor

Himmelfahrt: Ökumen. Prozession auf 
den Wollmatinger Tabor-Berg
Zum 4. Mal lädt die Pfarrgemeinde St. 
Martin/St. Gallus am Himmelfahrtstag, 29. 
Mai, zu einer Prozession auf den Wollma-
tinger Berg  ,,Tabor“ ein. Nach dem 10 Uhr 
Gottesdienst in St. Martin führt eine Pro-
zession zum renovierten Herz-Jesu-Ka-
pellchen am Ende der Litzelstetter Straße. 
Gegen 11.15 Uhr ist dort eine kleine Feier 
mit den von der evangelischen Christus-
kirche und den aus der Stadt kommen-
den rumänisch orthodoxen Christen. 
Gemeinsam geht es dann  auf den Berg. 
Ihn krönte seit 1831 ein Kreuz, bis es in 
den 80er Jahren  unbemerkt verschwand. 
In Erinnerung an diesen traditionellen 
Standort wurde 2011  wieder ein Kreuz 
errichtet. Dieses Jahr wird es durch ein 

Kreuz ergänzt, das behinderte Jugend-
liche in Rumänien gefertigt haben. Auch 
die russisch-orthodoxe Gemeinde ist be-
reits mit einem Glaubenszeichen auf dem 
Aussichtsberg vertreten.  Nach der kirchli-
chen Feier mit dem Wettersegen, Posau-
nenklängen und einem Lied  von Reinhard 
Mey  ist ein gemütliches Beisammensein.  
,,Tabor als Berg der Toleranz“ titelte der 
Südkurier das Neben- und Miteinander  
der Konfessionen, Naturfreunde, Sänger, 
Musiker, Graffitimaler, Mountainbiker   und 
Bürgergemeinschaft im Wald und auf der 
Wiese neben dem Hochfundament des 
einstigen Taborturms.

St. Gallus, Fürstenberg
So, 04.05.: 10:30h feierliche Erstkommu-
nion / 18:00h Dankandacht
Do, 08., 15. u. 22.05.: 18:30h Maiandacht
So, 18.05.: 11:00h Eucharistiefeier
Mi, 28.05.: 18:30h Eucharistiefeier

Benefizkonzert
Zum Priesterjubiläum von Pfarrer Gaß-
mann veranstalten die musikalischen 
Gruppierungen ein Benefizkonzert zu 
Gunsten der AGJ-Wohnungslosenhilfe 
Konstanz.
Es findet am Samstag 24.05. um 19.30 
Uhr in der Kirche St. Gallus statt.
Nikolaudate Chor Allensbach, Kirchen-
chöre St. Gallus und St. Martin, Frau-
enschola, Jambaris und Volltreffer - alle 
musikalischen Gruppierungen unserer 
Gemeinden werden zusammen singen 
und die Freude an der Musik, am Glau-

ben und am gegenseitigen  Unterstützen 
spürbar machen. Herr Fröhlich, der für die 
wichtige Einrichtung der AGJ-Wohnungs-
losenhilfe in Konstanz zuständig ist, wird 
an diesem Abend einiges über seine Wir-
kungsstätte erzählen.
ZfP Reichenau
Sa, 03., 10., 24. u. 31.05.: 18:30h Eucha-
ristiefeier
Mi, 28.05.: 18:30h Eucharistiefeier

St. Nikolaus Allensbach
So, 04./11./18./:11.00 h Eucharistiefeier 
Do, 15./22.05.: 9.30 h Eucharistiefeier der 
Kath. Frauengemeinschaft
Do 29.05.: Eucharistiefeier an Christi Him-
melfahrt, anschl. Prozession
St. Josef Langenrain
Sa, 03./24./31.05..: 9.30 h Eucharistiefeier 
So, 18.05.: 9.30 h Eucharistiefeier
Kliniken Schmieder Allensbach
Mi, 21.05.: 18.30 h Eucharistiefeier
St. Jakobus Kaltbrunn
Di, 13.05.: 18.30 h Maiandacht
Di, 27.05.: 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Klosterkirche Hegne
Di, 08.05.: Fest der Seligen Schwester 
Ulrika (Todestag) u. So, 11.05.: Ulrika-Pil-
ger-Sonntag. Programm für beide Tage: 
10.00 Uhr Festgottesdienst; 14.00 – 15.00 
Uhr Eucharistische Anbetung; 15.30 Uhr 
Vesper mit eucharistischem Segen
Do, 29.05.: 9.30 Uhr Fest Christi Himmel-
fahrt. Beginn und Statio im Park, Prozes-
sion zur Kirche und Festgottesdienst

See-End

St. Peter und Paul Bodman
Do, 01. 05., 10.00 Uhr Eröffnung der Wall-
fahrtsgottesdienste auf dem Frauenberg
So, 04.05., 18.30 h Maiandacht Mariengrotte
Do, 29.05., 9.15 Uhr Prozession zu „Mül-
lers Obstkiste“; 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
an „Müllers Obstkiste“ mit Rhythm und Joy
St. Otmar Ludwigshafen
So, 04.05., 10.00 Uhr Erstkommunionfeier
Sa, 10.05., 18.30 Uhr Vorabendmesse
So, 18.05., 9.00 Uhr Eucharistiefeier; 
18.30 Uhr Maiandacht mit Kirchenchor
So, 25.05., 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Do, 29.05., 9.15 Uhr Prozession zu „Mül-
lers Obstkiste“

Sa, 31.05., 18.30 Uhr Vorabendmesse
St. Nikolaus Espasingen
Sa, 03.05., 18.30 Uhr Vorabendmesse
So, 25.05., 9.00 Uhr Eucharistiefeier;  
18.30 Uhr Maiandacht
Do, 29.05., 9.15 Uhr Prozession zu „Mül-
lers Obstkiste“
St. Germanus u.Vedastus Wahlwies
So, 04.05., 9.00 Uhr Eucharistiefeier
So, 11.05., 10.30 Uhr Dankgottesdienst 
der Ekos; 18.00 Uhr Maiandacht
So, 18.05., 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sa, 24.05., 18.30 Uhr Vorabendmesse
So, 01.06., 9.30 Uhr Festgottesdienst zum 
Patrozinium, anschließend Pfarrfest Männerwerk

Männerbetstunden in den Anliegen die
ser Zeit auf Loretto: Mo, Mi, Do 19 h | Di 
19.30 h | So 15 h (allgemein)

Cursillo

Ultreya der Cursillo-Bewegung Region 
Bodensee jeden letzten Mittwoch im Mo-
nat um 20 Uhr, Pfarrkirche Riedböhringen

Reichenau

Do 1.5.: Münster, Mittelzell:  18.30  Uhr   
Feierl. Eröffnung der Mai-Andachten
Do, 8.5.: Münster, Mittelzell:   19.00 Uhr  
im gotischen Chor: Mai-Andacht der Frau-
en aus Reichenau und Allensbach
Mo, 14.5.: Auf der Hochwart, Mittelzell:   
20.00 Uhr  Mai-Andacht der Kolpingsfa-
milie
Do, 29.5.  - Christi Himmelfahrt: Sternpro-
zession der drei Inselpfarreien zur Hoch-
wart; 9.30 Uhr  Hl. Messe (Mitgestaltung 
der Bürgermusik Reichenau), bei schlech-
tem Wetter im Münster, Mittelzell
Geänderte Gottesdienstzeiten siehe 
Seite 6

Akademie der älteren Generation

Mi, 28.05., um 15 Uhr im gr. Saal des Kol-
pinghauses, Hofhalde 10a, Konstanz. The-
ma: "Lebenskrisen im Alter - und die 
Gerontopsychiatrie". Im Alter erleiden wir 
oft auch psychische bzw. psychiatrische 
Krankheiten (z.B. Demenz, Depression, 
Sucht im Alter, Wahn im Alter, usw.), denen 
wir offensichtlich ausgeliefert sind und de-

nen wir nicht allein Herr werden können. Die 
Gerontopsychiatrie bietet uns dazu fachliche 
Hilfe und Unterstützung für eine erträgliche 
Lebensqualität und Gesundung. Referent: 
Dr. med. Gabriel Richter, ZfP Reichenau, 
Chefarzt Gerontopsychiatrie
Weitere Infos: Gottfried Eckmann,  07531
21256, gottfried.eckmann@ t-online.de
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Führung über den jüdischen Friedhof 
in Konstanz Leitung: Dr. phil. Uwe Brüg-
mann.
 
So, 04. 5., 15.00-17.00 Uhr. Treffpunkt: 
Hauptfriedhof Konstanz, Trauerhalle. An-
meldung bei Bildungszentrum erforderlich

Führung: Das 1x1 der Heilkräuter – 
oder gegen alles ist ein Kraut gewach-
sen Leitung: Eveline Jäger und Sabine 
Stoll-Bruder. Sa, 10.05., 14.00- ca. 17.00 
Uhr. Dürrainhof bei Kaltbrunn. Anmeldung 
ist erforderlich

Vortragreihe: Die Kleine Geschichtsaka-
demie 3. Vortrag : Mo,05.05., 20.00 Uhr 
Die Geschichte der Päpste II. Referent: 
Ulrich Büttner. Bildungszentrum

Bildungszentrum Konstanz

Offene Bibelmeditation am Mittwocha-
bend von 20-21 Uhr im Meditationsraum 
von Haus St. Elisabeth. 
Kunstausstellung: „atemzeit“ mit Holz- 
und Linoldrucken von Peter Weydemann 
vom 1.6. bis 15.9.2014 im Hotel „Haus St. 
Elisabeth (täglich 10-17 Uhr) 
Do, 15.05., 17-18 Uhr oder 18.30-19.30 
Uhr Klang-Entspannung - Katrin Ger-
gen-Woll. Bitte anmelden, da Teilnehmer-
zahl begrenzt ist!
Sa, 17.05., 15.30 - 18.00 Uhr Kreativ-
zeit mit Sr. Regina Lehmann: Für alle die 
Freude am Experimentieren und Malen 
haben. Bitte Malerhemd mitbringen! Bitte 
anmelden bis 08.05.!
Sa, 24.05., 9.30-16.30 Uhr „Warum wird 
mir das zugemutet … ? Ein Tag für Trau-
ernde nach einem Suizid. Der Kurs wird 
in Kooperation mit dem ESA Freiburg und 
den Klinikseelsorger/innen der Region 
Bodensee-Hohenzollern durchgeführt. 
Bitte anmelden bis 05.05.! 
Sa, 24.05., 17 Uhr „Sprich Du das Wort, 
das tröstet …“ - Gedenkfeier für Men-
schen, die durch Suizid aus dem Leben 
geschieden sind. Kapelle im Haus St. 
Elisabeth. Team: Waltraud Reichle, Peter 
Stengele, Katrin Gergen-Woll
31.05. - 01.06. „Von Erfolg und wahrer 
Freude“ - Franziskanische Spiritualität. 
Kurs mit Niklaus Kuster OFMCap. Franz 
von Assisi ist durch den „Sonnengesang“ 
bekannt und er ist auch ein Erzähler wei-
ser Geschichten. Die Erzählung von der 
wahren Freude zeigt subtil auf, welches 
die schönsten Erfolge im Leben sind und 
wie wir Frieden schaffen. Andere Portiun-
kula-Geschichten zeigen wie sich Men-
schen- und Gottesliebe verbinden lassen 
oder provozieren die Kirchenleitung. Bitte 
anmelden bis 06.05.! 

Kloster HegneCitypastoral Konstanz

Öffnungszeiten
Die Mitarbeiter/innen der Citypastoral 
nehmen sich täglich (Mo-Fr) von 16 und 
18 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche Kons-
tanz Zeit für Gespräche und Informati-
onen. 
Beichtgespräch / seelsorgliches Ge-
spräch jedem Samstag 16.30 - 17.30h.
Ökumenisches Abendgebet jeden Mitt-
woch um 18 bis 18.30 Uhr: geistliche Be-
sinnung.
Citymesse jeden Freitag, 12 Uhr, Eucha-
ristiefeier. Meditation und Kontemplati-
on Jeden Freitag, ab 18.30 Uhr, Treffpunkt 
sind die Pfarreiräume Hl. Dreifaltigkeit, 
Sigismundstr. 17. Kontaktadresse: H.+R. 
Wimmer, Muntpratstr. 11, Tel. 24827

5 nach 12
Orgelmeditation - Impuls - Stille
immer samstags, 12.05 Uhr in der Dreifal-
tigkeitskirche Konstanz
•	 eine Auszeit nehmen und aufatmen
•	 der Orgelmusik lauschen
•	 einen Impuls mitnehmen
•	 die Stille genießen

"Sein wie ich bin ..."
Ökumenischer Tanzgottesdienst

Michael Lipps schreibt in einem Text: "vor 
dir sein gott wie ich bin - mich dir entge-
genstrecken - himmelwärts dir danken 
- von ganzem herzen - mich erfüllen las-
sen von dir" Tanzend, betend und singend 
wollen wir in diesem Gottesdienst da sein 
vor Gott. Gott loben - mit unserem ganzen 
Leib, mit unserer ganzen Seele. Und da-
bei "sein wie ich bin". Termin: Fr, 16.05., 
18.30 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche in 
Konstanz. Leitung: Elisabeth Schlipf, Ria 
Siebenrok - Tanz; Ricarda Dannegger, 
Pastoralreferentin; Monika Pätzel, Ci-
typastoral

Sa, 7.6., 9.30-16.30 Uhr „Atem - Bewe-
gung - Achtsamkeit“ - Atemkurs nach Ilse 
Middendorf mit der Referentin Christine 
Strehlke. Der Atem wird durch einfache 
Bewegungen angeregt und in innerer 
Sammlung wahrgenommen. Gearbeitet 
wird in der Gruppe, meist auf dem Hocker 
sitzend, stehend oder gehend. Bitte an-
melden bis 8.5.! 
Sa, 7.6., 14.30-17.00 Uhr „Das Schöns-
te im Leben ist immer Geschenk“ - Ge-
tanztes Gebet zur Einstimmung auf das 
Pfingstfest mit Sr. Benedicta-Maria Kra-
mer
9.6., 19.00 Uhr Konzert am Pfingstmon-
tag in der Klosterkirche und Beginn des 
Hegner Sommerprogramms

Info und Anmeldung: Kloster Hegne, Re-
ferat Bildung, Konradistr. 1, 78476 Allens-
bach-Hegne. Tel. 07533 807260 | E-Mail: 
bildung@kloster-hegne.de | www.klos-
ter-hegne.de

Geistlicher Tag
im Haus St. Elisabeth. Der Geistliche Tag 
lädt ein zur Unterbrechung des Alltags im 
Schweigen und Hören. Die Elemente sind: 
Am Freitag Einübung in Stille und Medi
tation, Revision (Lebensbetrachtung) und 
Eucharistische Anbetung. Am Samstag 
Morgenlob, Eucharistiefeier, Schriftge-
spräch und Erfahrungsaustausch. Ltg. 
Sasbacher Koinonia.
 
Leitwort: "Ich bin der Weg und die 
Wahrheit und das Leben" (Joh 14,1-12) 
am 16.05., 18 Uhr, - 17.05., 11.30 Uhr.

Anmeldungen jeweils eine Woche vor 
Beginn unter Tel. 07533.9366-2000 oder 
E-Mail: info@st-elisabeth-hegne.de

Vortragreihe: Die Kleine Geschichtsaka-
demie 4. Vortrag : Mo, 12.05., 20.00 Uhr 
Der Priesterkönig Johannes – legendä-
rer König der drei Indien Referent: Ulrich 
Büttner. Bildungszentrum

Vortrag: Selbstbestimmt Vorsorge - 
Rechtliche Betreuung – Vorsorgevoll-
macht – Patientenverfügung Referent: 
Klaus Wagner, SKM Betreuungsverein 
Konstanz e.V.. Do, 15.05., 19.30 Uhr. Bil-
dungszentrum

Ritterrundgang durch die Zeit von Kon-
zil und Mittelalter – Führung Referent: 
Ulrich Büttner. Di, 27.05., 18.00-19.30 
Uhr. Bildungszentrum

Kunstfahrt zur Sammlung Rosengart 
in Luzern. Führung durch das Personal 

des Museums Leitung: Volker Lerch. Mi, 
28.05., Abfahrt 8.30 h ab Markstätte

Kochkurs: Kochen mit dem Koch des 
Papstes Martin V. Leitung: Gudrun 
Schnekenburger. Sa, 31.05., 15.00-
ca.18.00 Uhr. Domschule im Kreuzgang 
des Konstanzer Münsters

Stadtrundgang: Geschichte trifft Zu-
kunft – Wie sich eine Stadt nachhal-
tig entwickelt Leitung: Judith Wehr und 
Carola Berszin. Sa, 24.05.,  11.00-13.00 
Uhr. Treffpunkt: Eingang des Konstanzer 
Münsters. Anmeldung erforderlich.

Info: Bildungszentrum Konstanz, Mün
sterplatz 11, 78462 Konstanz, Tel. 07531 
17626, Fax 17869, E-Mail info@bildungs-
zentrum-konstanz.de
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Kirche des Monats
Münster St. Maria und Markus, Insel Reichenau

"Kulturelles Erbe – lebendige Kirche"
Die Restaurierung des Reichenauer 
Münsters St. Maria und Markus 1964-70
Spagat zwischen Form und Inhalt

„Schwierig, schwierig …“ lautete 
die Antwort überforderter Passan-
ten, als sich der Heizöllieferant in 
der Pirminstraße – frühmorgens 
– nach dem Standort des Reiche-
nauer Münsters ‚Sankt Maria und 
Markus‘ erkundigte, „irgendwo da 
vorne bei der Sparkasse … gegen-
über vom Café Schiff?!“
Es ist müßig, geneigte Leserinnen 
und Leser, sich zu überlegen, wer 
sich mehr über eine gehörige Ener-
gie-Spende gefreut haben könnte, 
die Zeremonienmeister des mo-
dernen ‚Tempels des Kapitals‘ oder der 
Pastor der evangelischen ‚Heilig-Geist 
Kirche‘…??
Doch Spaß beiseite: vor genau 50 Jahren 
wäre der Öl-Tanker letztendlich auf einer 
Baustelle gestrandet.
Wie es zu dieser Baustelle gekommen ist, 
und welche wirkmächtigen Resultate den 

Bau- und Restaurierungsmaßnahmen 
entsprossen, wird das Thema einer Reihe 
von Artikeln sein, die in lockerer Folge den 
Verlauf dieser Restaurierungsarbeiten 
aus 50 Jahren Distanz begleiten werden.
Schon im November 1963 hatte anlässlich 
des Pirmin-Festes der damalige Müns-
terpfarrer Theodor Fehrenbach († 1982) 
seine Gemeinde in einer „gedankentiefen 
Festpredigt“ auf die kommenden Maß-
nahmen vorbereitet. Er erinnerte an jenen 
„Mönch, Abt und Bischof St. Pirmin, der 
treu an Christus geglaubt, zielbewusst 
gearbeitet und sein Werk Gott anheim 
gestellt hatte und verband die Gestalt des 
Heiligen mit unserem heutigen Leben, 
dem er Vorbild sein möge.“
Laut Fehrenbach waren bereits Ende Juli 
1963 Kunsthistoriker, Denkmalpfleger, 
Statiker sowie Vertreter der Finanzdirek-
tion Freiburg, des Finanzministeriums  
und der Kirche zusammengekommen, um 
über die Restaurierung des Münsters zu 
beraten. 

Die sofortige Restauration des Dach
stuhles wurde betont, denn schon vor Jah-
resfrist hatte Oberregierungsbaurat Hitzel 

vom Staatlichen Hochbauamt Konstanz 
auf die gefährlichen Auflösungstendenzen 
des Dachstuhles hingewiesen.
Des Weiteren war bereits beschlossen, in 
den Seitenschiffen die unter Putz liegen-
den romanischen Fenster wieder herzu-
stellen, ein neues Gestühl einzubauen, 
sowie die Aufstellung einer neuen Orgel. 

Eine wahre Fülle von Auf-
gaben, bei denen es aber 
nicht bleiben sollte!
Die Arbeiten sollten noch 
im selben Jahr beendet 
werden, die veranschlag-
ten Kosten betrugen 1,4 
Millionen DM.
 Am 12. Juni 1964 verkün-
dete die Schlagzeile des 
SÜDKURIER:
Verwandelnde Kraft farb-
glühenden Lichts in altem 
Gemäuer - Die Glasfens-
ter von Anton Wendling 

für das Münster der Insel Reichenau

Ein wesentlicher Teil der Restaurierungs-
arbeiten am Münster zu 
Mittelzell auf der Insel Rei-
chenau ist abgeschlossen: 
Die sieben Glasfenster von 
12 Meter Höhe und 2,50 
Meter Breite, die Professor 
Anton Wendling, Aachen / 
Kreuzlingen, für den Ost-
chor geschaffen hatte, wur-
den eingesetzt.
Für den damals bereits 
73-jährigen Künstler war 
Glas nicht nur ein Werk-
stoff, sondern ein Medium, 
mit dessen Hilfe sich das 
gleiche Anliegen gestalten ließ, wie es die 
Malermönche vor 1000 Jahren beseelte: 
die umwandelnde Kraft des farbigen Lich-
tes in den kultischen Raum einbeziehen.
Drei dieser Fenster umfassen den Chor, 
sind raum- und richtungsbestimmend. 

Auf beiden Seiten schließen sich je zwei 
weitere Fenster an. Alle Fenster sollten 
sich zu einer formalen Einheit zusammen-

schließen, sollten gleicherweise der 
Architektur dienen und sie steigern. 
Der Kunsthistoriker Dr. Ernst Gün-
ter Grimme aus Aachen erklärt: 
„Wendlings Konzeption geht vom 
Mittelfenster aus. Es wird von der 
Form des Kreuzes bestimmt, das, 
wie aus rotem Fundament em-
porwachsend, rot in lichtem Felde 
steht. Wie von ferne stellt sich die 
Verbindung zu der in Mittelzell ver-
ehrten Heiligblutreliquie her. Doch 
so sehr das Mittelfenster mit sei-
nem Kreuzeszeichen bestimmend 
ist, so sehr bildet es mit den seitli-

chen Fenstern ein untrennbares Ganzes. 
Einem Gewebe aus Lichtbändern glei-
chend, vereinigen sich die farbigen Strei-
fen zu einer gläsernen Wand, die aus sich 
selbst heraus zu leuchten scheint. Das 
rechtwinklige Gefüge der Schwarztöne 
hat ordnende Funktion."
In Grauwerten aufgehellt, leitet es über 
zu den klaren Gläsern. Der Schwarz-
Grau-Skala sind die Rottöne zugeordnet. 
In den seitlichen Fenstern nur sparsam 
verwandt, werden sie in der Mittellanzet-
te eindrucksbestimmend zusammenge-
fasst. Aus kräftigen Akkorden im unteren 
Feld entwickeln sich in sublimer Stufung 
die Rotwerte des Kreuzsymbols, das, ob-
gleich formal nicht genau definiert, wie 
eine Kristallisation aller Form- und Farb-
motive der Glaswände wirkt. Das Fisch-
blasen- und Dreipassmaßwerk der Fens-
terabschlüsse ist genau wie die vierfache 
Maßwerkunterteilung der Fensterflächen 
als formales Gerüst genutzt und Träger 
der Gesamtkonzeption.
Noch einmal werden in den Spitzbögen 
die Farben intensiviert und in neue, aus 

dem Kreis abgeleitete Formen gebettet. 
Auch die vier Fenster der seitlichen Chor-
flächen variieren die gleichen Motive. Sie 
wollen nicht als Einzelwerk verstanden 
werden, sondern sind Teil des gläsernen 
Hauses in seinem Gleichnischarakter. 

>>> 12
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Dies sind Fenster, würdig des Raumes, 
in dem Mönch Hermann vor mehr als 900 
Jahren erstmals die herrlichste aller Ma-
rienantiphonen, das „Salve Regina“, an-
stimmte, und angemessen der Sprache 
des 25. Psalms: „Herr, ich habe die Zierde 
Deines Hauses geliebt und den Ort der 
Wohnung Deiner Herrlichkeit“.
 
Die ursprüngliche Verglasung des Chor-
raumes aus dem Jahr 1556, gestaltet von 
Bartholomäus Lüscher aus CH-Bern, war 
zuvor ausgebaut worden, da die kostba-
ren Glasmalereien durch ungünstige Um-
welteinflüsse, vor allem durch die damals 
grassierende Luftverschmutzung, fast 
zerstört worden wären.

Heute können Sie die restaurierten histo-
rischen Fenster mit den figürlichen Dar-
stellungen des 16. Jahrhunderts in der 

Fortsetzung       Münster St. Maria und Markus, Insel Reichnau
Schatzkammer bewundern. Herzliche 
Einladung!

Der Öl-Kutscher hieß übrigens Gerold … 
aber das ist eine andere Geschichte.

Wird fortgesetzt …

Manfred Müller

Fotos: Hansfried Koch
S. 11 von oben nach unten:

Münster Reichenau mit Gotischem Chor
Farbglühendes Licht in altem Gemäuer
Glasfenster von Anton Wendling 1964

S. 12: Glasfenster von Bartholomäus Lüscher 1556

Text-Quellen: Archiv SÜDKURIER 
Bilder/Postkarten: Privatsammlung Andrea Blum

Vor 600 Jahren fand der größte Kon-
gress des Europäischen Mittelalters 
in Konstanz statt. Menschen aus der 
gesamten damals bekannten Welt 
strömten an den 
Bodensee, um 
bei jenem einzig-
artigen Ereignis 
dabei zu sein, das 
als Konstanzer 
Konzil in die Ge-
schichte einge-
hen sollte. Viele 
drängende Pro-
bleme beschäf-
tigten die Kirche 
und die gesamte 
Christenheit, so 
dass diese allge-
meine Kirchen-
v e r s a m m l u n g 
notwendig wurde. 
Doch nicht nur 
„große Geschich-
te“ wurde zu je-
ner Zeit in Kons-
tanz geschrieben. 
Zahlreiche all-
tägliche und zu-
gleich auch au-
ßergewöhnliche 
Sagen, Legenden und Geschichten 
ranken sich um das Konzilsgesche-
hen. Diese wurden für das vorliegende 
Buch nun erstmals gesammelt, nacher-
zählt und durch über 60, teilweise far-
bige historische Bilder wunderschön 
illustriert. 

Auf 248 Seiten erwartet den Leser die 
gesamte Fülle jenes Weltereignisses am 

Bodensee in über 50 unterhaltsamen, 
lustigen und bisweilen auch grusligen Ge-
schichten.

Tauchen Sie ein in 
die bunte Welt des 
Spätmittellalters 
und lesen Sie von 
historischen Er-
eignissen, sagen-
haften Begeben-
heiten und manch 
gar wundersamen 
Erlebnissen rund 
um das Konzil 
von Konstanz. Sie 
werden den mäch-
tigen Priesterkönig 
Johannes, einen 
märchenhaft-my-
thischen König 
Indiens, ebenso 
kennenlernen wie 
die ersten Pizz-
abäcker Deutsch-
lands und eine 
Kaiserin, die zum 
Vampir wurde. 
Wussten Sie, dass 
die Entdeckungs-
fahrten des Chris-

toph Kolumbus schon vor dessen Geburt 
in Konstanz vorbereitet wurden? Was ge-
schah mit Jan Hus und warum wurde er 
hingerichtet? Wie wurden aus drei Päps-
ten wieder nur einer? Wie viele „Hübsch-
lerinnen“ waren damals in Konstanz und 
wie teuer waren Sie? War auch der Teufel 
auf dem Konzil und welches sichtbare Zei-
chen jener Zeit ziert die Stadt noch heute? 
All dies und noch viel mehr fesselnde Ge-
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schichten zu Kirche, Kaiser und dem oft 
ungewöhnlichen Alltag der Menschen vor 
600 Jahren erwarten Sie in dieser span-
nenden und leicht verständlichen Lektüre.

Nachdem Sie dieses interessante und 
kurzweilige Buch gelesen haben, werden 
Sie das Konzil, seine Zeit und seine mit-
telalterliche Umwelt mit anderen Augen 
sehen und besser verstehen.

Lassen Sie sich entführen in die großen 
und die kleinen Geschichten des Kon-
stanzer Konzils und erfahren Sie mehr 
über diese faszinierende Zeit, als der Bo-
densee wahrhaft den Mittelpunkt Europas 
darstellte, als die Welt zu Gast in Kons-
tanz war.
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